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offizielle mitteilungen

Gemeindeversamm-
lung abgesagt
StaDtrat Der Stadtrat hat beschlos
sen, die ausserordentliche Einwohner
gemeindeversammlung vom Montag, 
19. März 2012, abzusagen. Diese Absage 
wurde nötig, da die aktuellen Geschäfte 
der Stadt Sursee zu diesem Zeitpunkt 
aufgrund ihrer Abläufe sowie der politi
schen Prozesse noch nicht beschlussfä
hig sind. Die nächste ausserordentliche 
Einwohnergemeindeversammlung fin
det voraussichtlich bereits am Montag, 
27. Februar 2012, um 19.30 Uhr, in der 
Tuchlaube des Rathauses Sursee zur 
Thematik «Fusion» statt. Die politi
schen Parteien der Stadt Sursee sowie 
die Bevölkerung werden selbstverständ
lich im Vorfeld rechtzeitig mit der ent
sprechenden Botschaft informiert. pD

Stadtrat lädt zu 
«Guet Johr» ein
feSttagSgrüSSe Der Stadtrat 
dankt den Einwohnerinnen und Ein
wohnern von Sursee für das entgegen
gebrachte Vertrauen sowie die Unter
stützung im vergangenen Jahr und 
wünscht allen viel Freude und alles 
Gute im 2012. Gerne lädt er die Sur
seerinnen und Surseer zum traditio
nellen «Guet Johr» und zum anschlies
senden Apéro ins Stadttheater Sursee 
ein (Sonntag, 1. Januar 2012, 17 Uhr). 
Der Stadtrat freut sich auf ein weiter
hin konstruktives Zusammenarbeiten 
im Interesse der Stadt Sursee und der 
ganzen Bevölkerung. pD

Die Stadtverwaltung Sursee ist über Weihnach
ten/Neujahr wie folgt geöffnet:
• Montag, 26. Dezember: geschlossen
• Dienstag, 27. Dezember: 8–12, 13.30–17 Uhr
• Mittwoch, 28. Dezember: 8–12, 13.30–17 Uhr
• Donnerstag, 29. Dezember: 8–12, 13.30–18 Uhr
• Freitag, 30. Dezember: 8–12, 13.30–16 Uhr
• Montag, 2. Januar 2012: geschlossen
Ab Dienstag, 3. Januar 2012, gelten die ordent
lichen Öffnungszeiten.

Walther ist neuer 
Synode-Präsident
reformierte Kirche Die Synode 
der evangelischreformierten Kirche 
wählte Ulrich Walther, Pfarrer an der 
reformierten Kirche Sursee, zum neu
en Präsidenten. Im Synodalrat (Exeku
tive) nimmt neu Florian Fischer aus 
Neudorf Einsitz. reD

Florian Fischer (links) mit Synodepräsi-
dent Ulrich Walther. Foto zvg

Im Quartier auf 
Weihnacht gestimmt
mariazell Über 100 Personen aus 
dem Quartier Mariazell folgten der 
Einladung des Quartiervereins. Vor 
dem Wohnhaus der Stiftung Brändi 
mit den Bewohnerinnen und Bewoh
nern auf Weihnachten anzustossen, hat 
mittlerweile Tradition. Der Vorstand 
des Quartiervereins grillierte rund 200 
Bratwürste. Glühmost, Glühwein und 
Kuchen rundeten das kulinarische An
gebot ab. Ein besonderer Blick galt ein
mal mehr den bunten Adventsfenstern 
am Wohnhaus an der Münsterstrasse. 
Jugendliche aus dem Quartier spielten 
bekannte Weihnachtslieder. In der Zeit 
der lang gewordenen Nächte schätzten 
die Teilnehmenden den Kontakt unter
einander wie auch den Kontakt zu den 
Bewohnern des Wohnhauses. reD

«Musik und Gesang zum Begeistern»
Kanti einDrücKlicheS WeihnachtSKonzert mit barocKer unD zeitgenöSSiScher muSiK

ein eindrückliches Weihnachts-
konzert boten am letzten freitag 
über 200 Schüler der Kanti Sur-
see. Die besucher waren von 
den beiträgen aus dem zeitraum 
von barocker bis zu zeitgenössi-
scher musik begeistert.

Eröffnet wurde das Konzert durch den 
Kammerchor. Mit dem Choral «De sanc
ta Maria» überzeugten die Sängerinnen 
durch ihr eindrückliches Können. Es 
folgten eine Melodie von 1582 – «Up! 
Good Christian Folk, And Listen» – und 
das traditionelle englische Weihnachts
lied «God Rest You Merry, Gentlemen». 
Ein Auftritt, der begeisterte und einen 

ersten herzlichen Applaus erhielt. An
schliessend stimmten Musikensembles 
der Kanti Sursee die Zuhörer mit ge
konnten Interpretationen und wunder
barer Musik auf Weihnachten ein. Das 
Blockflötenensemble unter der Leitung 
von Andel Strube eröffnete mit einem 
Auszug aus dem Konzert in CDur op. 
44 Nr. 11 von Antonio Vivaldi. Das 
Holzbläserensemble stimmte mit 
«Christmas Cheer» auf den vorweih
nächtlichen Jubel ein.

bis zum letzten platz besetzt
Anspruchsvolle Stücke präsentierte die 
KantiBrassformation unter der Leitung 
von Roland Callmar und Raphael Staub. 

Den Besuchern – sie besetzten die Pfarr
kirche Sursee bis zum letzten Platz – 
boten die Blechbläser von Georg Fried
rich Händel «Einzug der Königin von 
Saba» und von Felix Mendelssohn
Bartholdy «Denn er hat seinen Engeln 
befohlen» aus dem Oratorium «Elias». 
Den instrumentalen Teil schloss das 
KantiOrchester gemeinsam mit dem 
Blockflötenensemble ab. Unter der Lei
tung von Joe Scherer trugen sie von Jo
seph Haydn ein «Andante» aus dem Li
renkonzert und den «Song of Love» vor.

lang anhaltender beifall
Zum Abschluss des Konzertes stimm
te die Grossformation des KantiChors 

von Josh Groban den «February Song» 
(Solo: Sarah Erni), «Never Let Go» 
(Solo: Valentin Hug) und «You Raise 
Me Up» (Solo: Eva Burri) an. Das Pub
likum war von diesen Songs und den 
über 200 Mitwirkenden begeistert. Da
mit bestätigten sich auch die einfüh
renden Worte von Rektor Michel Hub
li: «Was die Schülerinnen und Schüler 
bieten werden, ist Musik und Gesang 
zum Begeistern.» Mit dem abschlies
senden Weihnachtssong «Ring Them, 
Sing Them» vom Komponisten und 
Jazzpianisten Steve Dobrogosz verab
schiedeten sich die Schüler und Leh
rer von einem lang applaudierenden 
Publikum. Werner mathiS

Nicht ganz eine Million, doch immerhin  
einige Dutzend Kerzen erleuchteten die 
Kirchentreppe. Foto WerNer MathiS

Saxofonklang im 
Kerzenschein
«eine million Sterne» Mit der 
Aktion «Eine Million Sterne» setzt die 
Caritas auch dieses Jahr ein Zeichen 
für eine solidarische Schweiz. Für 
Menschen, die sich vor allem auch in 
der Weihnachtszeit alleine und ausge
grenzt fühlen. In Sursee sind es seit ei
nigen Jahren die Firmlinge, die diese 
Aktion unterstützen, indem sie auf 
der Kirchentreppe und vor dem Klos
ter Kerzen anzünden. Dieses Jahr trat 
an der Aktion «Eine Million Sterne» 
Saxofonist Urs Stucki als Überra
schungsgast auf. Zum Einnachten 
stellte er sich mit seinem Saxofon mit
ten auf die Kirchentreppe, und als er 
zum Spiel ansetzte, blieben die Men
schen stehen. Die weihnächtlichen 
Melodien zum Ausklang des Tages 
und zur beginnenden Nacht schienen 
die Anwesenden zu verzaubern. Wm

Die über 200 Mitwirkenden am Weihnachtskonzert der Kanti Sursee begeisterten in der bis auf den letzten Platz besetzten Pfarrkirche. Foto WerNer MathiS

Bekanntes Singspiel beeindruckte
pfarrKirche VorWeihnachtSfreuDe mit Der «zäller Wiehnacht»

mit der «zäller Wiehnacht», dem 
bekannten Krippen- und Sing-
spiel mit wunderbaren melodi-
en, begeisterten vergangene Wo-
che die Kinder der musikschulen 
region Sursee und nottwil.

Wunderbare und bewegende Melodien, 
Liedertexte, die zum Schmunzeln, aber 
auch zum Nachdenken anregen – dies 
ist zu erwarten, wenn zum Singspiel «D 
Zäller Wiehnacht» geladen wird. So 
auch vergangene Woche, denn die Lie
der wie «Au für eus wird de Heiland ge
bore» oder «Schöfli tuen em brenge» 

bewegten die Gäste in Nottwil und Sur
see. Der Leiter der Musikschule Region 
Sursee, Franz Grimm, meinte nach dem 
stürmischen Freitag zur Aufführung: 
«Ich freue mich sehr, dass sich trotz des 
heftigen Windes so viele Gäste zur ‘Zäl
ler Wiehnacht’ einfanden.» Stürmisch 
ging es auch zu und her in den Szenen 
beim König Herodes oder als der Engel 
den Hirten auf dem Feld verkündete: 
«Wached uuf, schlofed ned!»

maria und Josef auf herbergsuche
«D Zäller Wiehnacht» wurde unter der 
Leitung von Valeria Romer, Leiterin der 

Singschule an der Musikschule Region 
Sursee, und Andrea Erni, Leiterin der 
Musikschule Nottwil, aufgeführt. Die 
Kinder begeisterten die grossen und 
kleinen Besucherinnen und Besucher 
nicht nur mit den Liedern. Auch die 
Szenen der drei Weisen aus dem Mor
genland oder mit Maria und Josef auf 
Herbergsuche beindruckten. Die ergrei
fenden Lieder und Texte stimmten die 
Besucher auf das bevorstehende Weih
nachtsfest ein. Zum Abschluss wurden 
alle geladen, mitzusingen: «Das esch de 
Stern vo Bethlehem – mached euch uuf 
und folged däm!» Werner mathiS

Die Kinder der Musikschulen region Sursee und Nottwil beeindruckten mit der «zäller Wiehnacht» in der Pfarrkirche Sursee. Foto WM


